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W I S S E N

Durch Schulterschluss von Stadt Graz, Stadtbaudirektion und dem Institut für Städtebau, TU Graz, wird die Zusammenarbeit 
von öffentlichen und privaten Partnern, sogenannten Public Private Partnerships, mit europäischen Partnern bei PPP-Projek-
ten zur nachhaltigen Restrukturierung von Stadtbrachen untersucht. Das Institut für Städtebau hat die wissenschaftliche Lei-
tung des Arbeitspakets des Themenbereichs Stadt- und Projektentwicklung mit PPP. 

kersten Hofbauer, Ernst Rainer

Das Projekt „Transnational Action for Public 
Private Partnership” (ACT4PPP) zur Förde-
rung öffentlich-privater Partnerschaft ist im 
Rahmen des CENTRAL EUROPE-Programms 
verankert und wird von der deutschen Bundes-
vereinigung der Landes- und Stadtentwick-
lungsgesellschaften (BVLEG) als Lead Partner 
gesteuert. Grazer Projektpartner ist die Stadt-
baudirektion Graz, unter Leitung von Uwe 
Hoffer und Heike Falk.
In sieben Ländern werden zwölf 
Pilotprojekte bearbeitet. Die 
genehmigte Projektlaufzeit be-
trägt drei Jahre von Oktober 
2008 bis September 2011. Das 
Gesamtprojektbudget beträgt 
3,8 Millionen Euro. Die Projekt-
umsetzung findet in einem  
parallelen Verfahren von trans-
nationalem Wissensaustausch 
und realen Umsetzungsprozes-
sen in Pilotprojekten statt. Die 
Projektergebnisse werden die 
Entwicklung von Pilotprojekten 
sowie von Monitoringsystemen 
zur Analyse der Pilotprojekte in 
finanzieller, rechtlicher und or-
ganisatorischer Hinsicht sein. 
Weiteres Ergebnis wird die Ent-
wicklung von allgemeingültigen 
Erfolgsfaktoren und Rahmen-
bedingungen sein, um PPP  
effektiv abzuwickeln. Dies bein-
haltet beispielsweise die Dar-
stellung der unterschiedlichen 
Anforderungen verschiedener 
PPP-Formen und -Themen. 
Ebenso wird die Untersuchung 
und Darstellung der notwendi-
gen rechtlichen, institutionellen, 
politischen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen themati-

 
Starke Partner für erfolgreiche  
Zusammenarbeit

siert, wie auch die Organisation von transnatio-
nalen Treffen, Seminaren, Training-Sessions  
und PPP-Foren zur Entwicklung eines PPP-
kompetenznetzwerkes beitragen wird. 
ACT4PPP wird die Potenziale und Einschrän-
kungen für die Einbindung von privaten Teil-
habern in Regionalentwicklungsprozesse auf 
transnationaler Ebene, basierend auf langfris-
tigen kooperationen (Planung, Finanzierung, 
Umsetzung und Betriebsphase), untersuchen. 

PPP-Projektstrukturen bieten vielversprechen-
de und innovative Optionen zur Restrukturie-
rung von Stadtbrachen sowie zur Verbesse-
rung von öffentlichen Aufgaben.
Die Arbeitspakete umfassen Projektmanage-
ment und koordination, kommunikation, Wis-
sensverbreitung, Partnerschaften für „weiche“ 
öffentliche Aufgaben und Stadt- und Projekt-
entwicklung mit PPP. Entsprechend den Pha-
sen der PPP-Pilotprojekte ist das Arbeits -

paket 4 des Instituts für Städte-
bau in folgende thematische Un- 
  terthemen gegliedert: Analyse 
der grundlegenden Bedingun-
gen, Planungsphase/Moderati-
on, Partnerschaftsverträge so-
wie Implementierung und Fi-
nanzierung. ACT4PPP soll die 
be reits bestehenden europäi-
schen und nationalen PPP-Ini-
tiativen miteinander verbinden.
Die Arbeit der beiden wissen-
schaftlichen Assistenten kers-
ten Hofbauer und Ernst Rainer 
am Institut für Städtebau wird 
von Grigor Doytchinov geleitet 
und besteht in der Zusammen-
führung der Erfahrungen der 
Pilotprojekte der Projektpartner 
und in der thematischen Be-
gleitung der Projekte auf städ-
tebaulicher Ebene. PPP wird 
als strategisches Werkzeug zur 
Beteiligung von privatem En-
gagement in regionaler Ent-
wicklung untersucht. PPPs be-
nötigen nicht nur rechtliches, 
finanzielles und organisatori-
sches know-how, sondern set-
zen auch wesentliche strategi-
sche und politische Entschei-
dungen voraus.  
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Projektpartner Schwerin: Masterplan-Bebauungsstudie Waisengärten in Schwerin 


